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Dienstag begann ein
sieben Tage Februar

Vorhang Verkauf
von Wichtigkeit

«elcher einschließt Stottingham,
Marquisette, »ehe, Voile, ei».

«Irisch Point.
Ohne Frage ist diese« der wichtigste

Vorhang Verlaus, den wir je halten,
größtentheil» wegen Unmöglichkeit, die

Preisen! diese Vorhänge wurden

schon vor Monaten unter bindenden
Kontrakten gekauft, al« die Preise am
niedrigsten waren.

Kesten nach Kasten ist in den letzten
Paar Wochen eingetroffen ; diese» ist ein

schlechter Zustand für un«. weil unser
Umbau un« bedeutenden Raum weg
nahm, aber die verschiedenen Habrikan
«ea dieser Vorhänge konnten sie nicht
länger sttr un« halten, daher kommt
unser Frühjahr Vorhang Verkauf frü-
her wte gewöhnlich. Die paar Wochen
«erden keinen Uaierschied slir Sie ma-
che», und wir beschnitten die Preise an

diesem ganz neuen Frühjlhr Borrath,
um ihn schnell totzuschlagen. Leider
tUnuen viele dieser Vorhänge nicht zu
diesen Preisen duplizirt werden, weit
die Fabrikanten alle« Material ver-

brauchten und kein» mehr erlangen k«n
»en.

Hier befinden sich hunderte von Sti
len. verschiedene Farben, verschiedene
Längen und aue Preise.

Dritter Stock.

Februar Möbelverkauf
Periode Bettzimmer Möbel
Alte« «dlsenbein, solide« Mahoganie.

«merikanische« schwarze» Walnuß and

ctrkassische« Walnuß. in einer Verschie
denheit von Si'ten. sind eine der spe-
»teilen Anziehungen diese« großin Fe
vruar Mödelver ause«, und alle zu ma-

teriellen Ersparungen.
Prachtvoll angefertigt. Jede« Stück

ist vorzüglich verfertigt von den besten
Fabrikanten in ihrem Grade?Meister
Arbeiter. Wir zaudern nicht zu sagen,
daß die« eine der seinften Lusstelluugeo

« In Scraoton ist. Kommet herein un»
ballet Umschau nach Mutz«. Tie find
sehr willkommen.

Vollständige.milched' Suite», Preise laufen von tioo für sieden Stücke
»I« »3bo. Warum nicht dte Fahrstuhl
>ngewohoheil erlangen und dabei Geld
«spare» ?

Ganzer vierter Stock.

MsVMms
ci«IilNll-8imp»on vo.

Ul-127 V/omlnz 4re»»o.

O. L. Partridgt,
Adsslat und RcchtSanvak,

bIS Spruce Straße,

Ludwig T. Stipp,
Tontrattor nn» vanmeisier,
»»üZ Uuio» «a»k «ebtud».

an»,«führt.
*

«hr ferner»
(Deutsche« »ln«ni«es»Lftl

«e»e «»»resse: Sli Linden «trotze,
»et», Tel«»»»»«. «»»»«»», V».

««»lthei». Florist,^

«. ««»ra» 6 Sohn.
Allgemeine

Versicherung.
«yomiug «de. uud Mulderrtz Slraße,

Ecranto«, Va.

«e» ,»ch »«»», «et». «et» »od «es»»,.
Leetche'»«i» «tN« «»«sei» Le»e»la»i

Viktor Aach,
»»v»»

»AM»»«» »"D., k.» «.»"»««««»»

«ack»»«»»- >«e»»e, «icr»«to». »

W«br»d«r »Gnetdee.
GW»»««« »» Metal» «rdett«

««, »», «»» «,»,»>»»»-».

ch»»»l« « vek». »lechai» »si»»,«».
H» »onlent« «,» ,»» G,»«,e»i»»ch. j

Intanö.
Prohibition macht allenthalben

rasche Fortschritte.

Präsiden» des D A. EentralbnndeS

Sollen Wasser trinken.

WarMollyPitcherSFreun-
din.

Frau Samuel Sipe, ein« Freundin
von Molly Pitcher, der Heldin der
Schlacht von Monmouth aus dem Re-

fast hundert Jahre.
West Virginia soll zahlen

lung von Pl4,<XX>,t)9<), West Virgi

welchem das Produtt mit L Cents
bat Pfund besteuert wird, die der Fa-
brikant zu zahlen hat. Bisher be-
stand die geradezu prohibitive Besteu-
erung von 10 Cents pp Pfund.

Ortschaft versteigert.
Das Town Roanoke an der Grenz-

ten Missouri errichtet wurde, ist neu-

lich vom Sheriff meistbietend für P4lO
verkauft worden, Roanoke war, im

gion belegen, einer der lebhaftesten Ge-
fchiiftSplätze deS Staates gewesen, aber
dadurch in Rückgang geraten, daß da!

Neuer Radio-Erfolg.
Drahtlose telephonisch« Verbindung

zwischen einem Aeroplan in der Luft

Lande wurde neulich in der North
Island Army Aviation School, San
Diego, Ealif., hergestellt. Zum ersten

Aus einer Höhe von über 600 Fuß
übermittelte Eapt. Pulver eine Nach-
richt auf eine Entfernung von unge-

nehmen.
Einfuhr von Edelsteinen.
Die Einfuhr von Edelsteinen im Ha-

letzten Monats 55,425,654 gegen P 2,-
797,297 im gleichen Monat des Vor-
jahres. Der Wert der während Ja-
nuar eingeführten geschliffenen Steine
war gegen P 1,885,989 im

mistisch. Während des letzten Jahres
war das Geschäft ungewöhnlich gut,
und es wurden Edelsteine im Werte
ion H!>1.482,292 eingeführt, doppelt

Riesen-Aeroplan.
Wie Kapitän I. F. Curry von der

ehen, deren Flügel eine Breite von je
>0 Fuß hoben mit Motoren von 4LV

Jedem Geschwader wer-
den sechs Aeroplane und eine Mann-
schaft von je 18 Offizieren und 168
in der Mechanik geschulten Handwer-
kern Meteilt werden. Die Aeroplane
werden eine Fluggeschwindigkeit von

von 400 Meilen aufnehmen können.
Kapitän H. H. Arnold, der das Kom-
mando des Siebenten Geschwaders

basis geeignet sind, zu inspizieren.

Inaugura t i o n s fei er fin-
det statt.

Aus Washington wird offiziell be-
kannt gegeben, daß trotz der kritischen

bruch des patriotischen Gefühls des

Auf großem Fuß.
Pettr I. Wagner, ein Rekrut in der

wegen die Marine verlassen muß.
Wagner ist achtzehn Jahre alt, wieg!
178 Pfund, ist 6 Fuß 1j Zoll groß

mer" geliefert werden sollten, zeigte

denen Schuhe Nr. 13 waren. Di.
Offiziere der Station sind jetzt eifrig
bemüht, Schuhzeug für Wagner auf
zutreiben.
Frauen für Kriegsdienst.

Frau Earrie Ehapman Eatt, Prä-
sidentin der .National American Suff-
rage Association," hat die Exekutivbe-
hörde der Association, die sich aus hun-
dert, alle Äaaten der Union vertre-
tenden Mitgliedern zusammensetzt, zu
einer in Washington am 23. Februar
abzuhaltenden Konferenz einberufen,
in welcher beraten «erden soll, wel-
chen Dienst Frauen im Falle eine»
Kriege» zu leisten vermögen. Die
Frauen in Europa seien sich zu Beginn
deS Krieges über die Frage noch nicht
klar gewesen und die europiüschen Re-
gierungen hätten die Fähigkeiten der
Frauen in dieser Hinsicht anfänglich
unterschätzt und gezögert, deren Dienste
anzunehmen. Die Regierungen hätten
für diesen Irrtum teuer bezahlen müs-
sen. Um den Irrtum hier zu vermei-
den, solle die Frage in der Konferenz
beraten werden, um in unserer Krisis
eventuell Beistand leisten und der Bun-
desregierung definitive Vorschläge ma-

chen zu können.
Wassersimpel siegen.

dem 2. April, 1918, trocken gelegt wer-
den soll, wurde neulich im Staatsse-
nat mit 38 gegen 11 Stimmen ange-
nommen. Sie war im Hause schon
vorher angenommen, geht aber zur
Beschlußfassung über Amendements,
welche ihr der Senat angehängt hat,
ans Haus zurück. Sie verbietet den
Verkauf, die Fabrikation und den Ver-
sand aller alkoholhaltigen Getränke,

schreibt vor, daß Apotheker nur reinen
Getreide-Alkohol für ärztliche Zwecke
verkaufen dürfen, gestattet aber Geistli-
chen, Wein für kirchliche Zwecke (Kom-
munion) zu gebrauchen. Führer der Le-

Prohibition am 2. April, 1918, be-
ginnen soll, anstatt 1. Januar, 1918,
wie in der Original-Billangesetzt, vom

Herr B. Mayer, der Präsident
des Deutsch-Amerikanischen Zentral-
bundeS von Pennsylvanien, hat an die

.Werter Herr:

oethindern, daß seine Frauen und Kin-
der durch England dem Hungertod«
ausgesetzt werden. Diese Zeitungen
geben nicht die wirklich« öffentlich«
Meinung wieder. Wir sind kein« eng-

Kcranlott WockenblNtt.
Scranto«, H>a., Donnerstag, den IS Februar »v»7.

grenzen. Ueber Englands Vorgehen
verlor man hier kein Wort. Deutsch-
lands Gegenmaßnahme wird mit gro

dieses Staates besteht, erachte ich es
als meine Pflicht, Ihnen die wahre
Meinung dieser Bürger, wie ich sie
oben geschildert habe, mitzuteilen."

Rustcrnö.
Deutschlands Seekrieg und Hes-

sen militärische Bedeutung.

Die deutsche» Tauchboote tüchtig »»

der Arbeit?Eine Million T«»»e»
per Monat da« Ziel?Die »e»tra
le» Mächte teile» »icht Wils»»«
Ansichten?Tie wolle» auch ferne»
»e»tral bleibe»?Wenig Ne»e« a»
de» «riegSfronte».

Die Kriegslage.
Die Augen der ganzen Welt sind

auf Washington gerichtet und überall
sieht man mit Spannung den Ereig-
nissen entgegen, welche die Zukunft
bringn mag. Ist eS doch schon seit
geraum« Zeit klar gewesen, daß unter
dem Druck der Lag« und gewisser
übermächtiger Einflüsse die omerila-

«ische Regierung aus dem neutraler
Gleichgewicht gefallen sei und mit nur
schlecht verhehlter Ungeduld auf irgend
einen Borfall warte, der zum Vorwand

Macht und Hilfsmittel der Ver. Staa-
ten direkt in den Dienst der Alliier-
ten zu stellen.

Die Kundmachung Deutschlands,
daß ei eine Blockadezone um Großbri-

aufgerichtet hab« und inn«rhalb dersel-
ben mit allen zur Verfügung stehenden
Mitteln dahin streben würde, die Alli-
ierten von dem Seeverkehr mit der
Außenwelt gänzlich abzuschließen, ist
vom Präsidenten mit großer Prompt-

für benutzt worden, die diplomatischen
Beziehungen mit Deutschland abzubre-
chen. Natürlich bedeutet dieser Schritt
noch nicht notwendiger Weise den

im Solde der Alliierten stehende Presse
schürt nach Kräften und sucht die
öffentliche Meinung aufzuhetzen. Das
Jingotum treibt die üppigsten Blüten
und sollte eS wirklich zum Kriege kom-
men, so dürste sich die Lage der Bür-
ger deutscher Abstammung höchst un
gemütlich gestalten. Die Hoffnung
des Präsidenten, daß die neutralen

hat sich nicht erfüllt.
Der d«titsche Reichskanzler Von

Bethmann Hollweg hat im Verlaus

Seiten steht fest da. Wir haben über-
all die erforderlichen Reserven zur
Verfügung. Die Stimmung unserer

gen auf uns zu nehmen, welche der un-
beschränkte Tauchboot - Krieg bringen
kann."

Mit dieser Auskunft stellt der Feld-

zegen die Eventualität der für da»
nahend« Frühjahr in Au»sicht gestill-
ten erneuten Großen Offensiv« der
illNietien g«rüst«t dastehen. SI fragt
sich, »b diese Offensiv« wiederum, »ie

die des vergangenen Jahres, eine
gleichzeitig« und allgemeine werden
soll, oder ob die Vorwärtsbewegung
diesmal als eine räumlich mehr kon-
zentrische geplant ist. Die kürzlichen
militärischen Be/atungen, welche die
Ententemächte in Rom und in Peters-
burg gepflogen haben, scheinen auf die
erstere Möglichkeit hinzuweisen. Aus
der anderen Seite deuten die augen-
blicklichen militärischen Vorbereitungen
mehr auf die Westfront, als den eigent-
lichen Schauplatz der beabsichtigten
Entscheidung des Landkrieges. Dort
finden zurzeit umfangreiche Aufklär-
rungs-Operaiionen auf beiden Seiten
statt. Deutsche Flugzeuge fliegen die
südliche Nordseeküste und die nördliche
Kanallüste, alliierte Streitkräfte tasten
die deutsche Front ab. Deutsche Flie
ger erschienen neulich über Calais.
Voulogne und dem Hafen Etaples,
mittwegs zwischen Voulogne und der
Somme-Mündung, und haben Dün
kirchen mit Bomben belegt. Auch die
seit einiger Zeit bereits durchgeführte
Beschränkung deS privaten Passagier
und Frachtverkehrs auf den deutschen
Bahnen des Westens deutet an, daß
dort gewaltige Truppenbewegungen
stattfinden. Hindenburg aber hat in

ständen und die erforderlichen Reser-
ven zur Verfügung hatten. Da» ist
also auch im Osten der Fall. Dort
sind die Kämpfe durch die bis nach
Rumänien hinein vorherrschende eisige

reih Halt gemacht, und an der nörd-
lichen Ostfront sind seit der Zurück-
weisung der russischen Offensive süd-
westlich von Riga die Operationen des
Bewegungskrieges eingeschränkt wor-
den.

Das allgemeine Interesse hat sich
nun ja auch vom Landkrieg dem See-
krieg zugewandt. Veranlassung und
Zweck dieses neuen unbeschränkten See-
krieges sind vom Reichskanzler in fei-

Di«fe Darlegungen sind unter folgende
militärisch« und Militär-politisch« Be-

-1)?Nachdem die Alliierten das
Friedensangebot der Verbündeten ab-
gelehnt und durch die Feststellung
ihrer KriegSziele die Absicht deS Ver-
nichtungSkampfeS dokumentiert haben,
ist Deutschland zur Fortsetzung des

Kampfes mit allen ihm tauglich erschei-
nenden Mitteln bis zum äußersten
Ende gezwungen.

2)?Zu diesem Zweck gelangt das
Tauchboot als schärfste und beste Waffe
zur Verwendung.

3)?Die militärisch« Lag« auf allin

Kriegsschauplätzen zu Land« ist ein«
d«rartig«, daß si« d«n Mittelmächten
erlaubt, alle etwaigen Folgen eines
unbeschränkten Seekriege» auf sich zu
nehmen.

4)?Der Admiralstab und die Hoch-
seeflotte sind der Ueberzeugung, daß
Großbritannien durch Waffengewalt

zum Frieden gebracht werden wird.
Unter diesen Feststellungin ist vom

militär-politischen Standpunkte aus
diejenige die wichtigste, welche von der

von der Bezwingung Englands durch
Waffengewalt handelt. Die erstere
bezieht sich auf die Entschließungen der
Neutralen, welche sich aus der Erklä-
rung des neuen Seekrieges seitens der
Verbündeten ergeben werden, die zweite
unterstreicht die Richtigkeit des Satzes,
daß nur der Krieg zum Frieden fllh

land zurückschlägt, werden.
Lord Fisher'hat einmal, als Erste.

Seelord der britischen Admiralität, ge-

Semütern de» Jnselvolkt gelagert.

Heute reckt sich dieser Alb drohend ge-

Di» Einstelln»! der Schiffahrt, »je
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jie von seilen verschiedener Neutrale»
bereits verfügt ist, würde die mit de»
unbeschränkten Seekrieg verknüpfte»
Fragen, soweit die Neutralen in Be-
tracht kommen, erledigen. England

kriegfiihrung, wie sie in den letzten dr»
Tagen erfolgreich geführt wird, würd«
innerhalb kurzer Zeit einen großen TeR
der gesamten Tonnage der Welt ver»
uichten. Hiesige Beamte schätzen
gestützt auf Zusammenstellungen üb»
die Leistungen der Tauchboote seit As>.
lauf der Gnadenfrist für neutral»
Schiffe, daß monatlich Schiff« »o»
I,<XX),(XX) Tonnen versenkt werde»

nage der Welt 48 Millionen Ton-
nen zu vernichten, vorausgesetzt
daß alle Schiffe sich in die KriegSzo»»
wagen würden.

Lloyds berichten, daß am S., 6. «M
7. Februar ungefähr 86,<XX1 Tom»»
versenkt worden sind.

In der ganzen Welt wurden t»
Jahre 1916 weniger als zwei MW»
nen Tonnen Schiffe gebaut. Währn»
deS JahreS versenkten die Deutsche»
etwas mehr als diese zwei
fodaß die Welttonnage um 1j PrvM»
abgenommen hat.

Die .Gesellschaft zur Untersuch»»!
der sozialen Folgen des Kriege»" i»

Kopenhagen veröffentlicht ihren U»»
richt, der sich auf die Verluste bi» pn»
1. August, 1916, also während der ei-
sten zwei KriegSjahre bezieht. Ob-
gleich die Zahlen unvollständig mM
nicht immer offiziellbestätigt sind, fm»
sie doch sehr brauchbar. Nach ihm»
verlor England 208,447 Tote, 61A-
-990 Verwundete, und 107,(XX) Ver-
mißte, im Ganzen 82S,(XX) Ma»»;
Frankreich I,S47,<XX) und RußlemN
8,697,(XX) Mann. Da nach den letz-
ten Berichten 2 Millionen Briten t»
Frankreich sein sollen, so sind ihre Ver-
luste im Vergleich zu den französisch«»
>nur sehr gering! außerdem komm»»
idiese Truppen größtenteils nicht »«»

England, sondern au! den Kolonie«
und Dominions, was klar beweist, »t»
gut es die Engländer verstehen, kh«

Dr. Friedrich W.Lauge,
Deutscher Arzt,

Slb Jeffersvu Aveuue, »ahe Li»de»GU,
vf? Et,«»»», tv >»n»«««»,

» n»tz 7?« »»«««.

Dr. Lämouä 5- vorm«?»»,
Zahnarzt,

»IS Pevple«' Baut Gebäude, WashMW»
tv» >ve. uud Spruce Strotz«.

E« »tr» »«»Ifch ««spreche».

W«. Urostei Töhu«,
Deutsche MeGge»,

!11S Jackson «trotze.
«efer» dt« fetuste» »»e?,» H,»e Wae»,

»ll« «ortn, srtsche» »,»

,Ms».«.»«fletschn.,. ».

Lursche! Vairg Co.
«»gr°« nn» De«,il Hj»«ler l»

Pastcultstrttl Milch und Rah«»
Pampto» Straße.

«.Id, »«I«»d»»e. «<», ». «>>,»,.

Eisenwaaren, Blech - Arbeit,»»
Farbe nnd Oel,

Dampf- »nd
Plnmbing,

Platte» Metall Arbeit.

Gebr. Günfter,
Str. Penn «ve»»a^

Peter Stkpp»
»IlG«»«t««r

vanmeißer »»tz Tontrakt«»,
z»»r«. SL7 «. «oVlto» «?»»^.

Gcr«»t»», V«.
«»

«» n» Eteintinch San». w»»»


